
Gruppenstunde zum Thema 
„Frieden“ 

 
 
Material: 

 Karten mit verschieden sprachigen Friedenswörtern und Nennung von 

Sprachen 

 Tücher für die Mitte 

 Zeitungen, Scheren, Kleber, Plakate 

 Gegenstände/kleine Plakate: Taube, Hände, Spiegel 

 Geschichte zum Thema „Frieden“ 

 Gebet 

 Stifte 

 Kerze 

 

 

Vorbereitungsarbeiten: 

Es wird ein Stuhlkreis vorbereitet. In die Mitte des Kreises legt der/die Gruppenleiter/in 

(GL) die verschiedenen Karten zum Thema Frieden und ihre Sprachen. Unter den 

Karten kann ein Tuch gelegt werden, damit die Mitte einladender/ansprechender wirkt. 

 

Spiel 

Die TN sitzen mit geschlossenen Augen im Kreis und sollen bis 20 zählen. Einer 

beginnt. Eine Zahl darf immer nur von einer Person gesagt werden, nie von zweien 

zugleich. Wenn dies geschieht, was häufig vorkommt, dann muss wieder bei 1 

angefangen werden. Um ein Einfaches reihum zählen zu vermeiden, darf nie der 

Nachbar desjenigen, der eine Zahl gesagt hat, weiterzählen. Das Spiel beendet, wenn 

es die Gruppe gemeinschaftlich schafft, durch blindes zuhören bis auf 20 zu zählen. 

 

Einführung in das Thema: 

Frieden in verschiedensten Sprachen 

In die Mitte des Kreises legt der/die Gruppenleiter/in (GL) die einzelnen Karten der 

Friedenswörter und die Karten der verschiedenen Sprachen. Jeweils ein Wort steht 

auf einer Karte! Unter den Karten kann ein Tuch gelegt werden, damit die Mitte 

einladender und ansprechender wirkt. 

Aufgabe der Teilnehmer/innen ist es, die Sprachen den einzelnen Friedenswörtern 

zuzuordnen. 

 

Zum Beispiel: arabisch: salam, englisch: peace, französisch: paix, hebräisch: 

shalom, italienisch: pace, lateinisch: pax, litauisch: taika, niederländisch: 

vrede, portugiesisch: paz, spanisch: paz.  

 

 

 

 

 

 



Geschichte  

GL: Ein junger Mann ging in einem Park, einer nahe gelegenen Stadt spazieren. Er 

beobachtete fünf Kinder, die auf Steinen und Holzbrettern kletterten und offensichtlich 

Krieg spielten. Mit Stöcken und Steinen imitierten die Jungen und Mädchen die lauten 

Geräusche von Waffen nach und rannten aufeinander zu. Nach äußerlichen 

Betrachtungen waren die Kinder zwischen 7 und 10 Jahren. 

Der junge Mann kam bei diesem Spiel nachdenklich zum Stehen und beschloss die 

Kinder darauf anzusprechen. Er näherte sich ihnen mit entschlossenen Schritten und 

sagte: „Krieg, solltet ihr nicht spielen! Unsere Welt braucht Frieden, keinen Krieg.“ 

Die Kinder waren überrascht und sammelten sich ein wenig Abseits um über das 

gesprochene des jungen Mannes zu sprechen. Sie berieten sich und kamen 

anschließend zu dem jungen Mann, der an einer Bank wartete zurück. 

Ein Kind frage: „Frieden, wie spielt man das?“ 

 

   GL: Was denkt ihr über diese kurze Geschichte? Was sind eure Gedanken? 

 Anschließend werden Gegenstände in die Mitte gelegt und Fragen dazu 

gestellt. 

 Taube 

 Hände 

 Spiegel 

 

    GL: Was ist das Besondere an diesen Gegenständen? 

 Hat alles mit Frieden zu tun: 

 Taube – Friedenstaube, Verbindung mit biblischen Geschichten aufführen. 

 Hände – Zeichen des Vergebens, des Friedens, nach Konflikten anderen zu 

verzeihen, den Frieden schenken. 

 Spiegel – nur wer mit sich selbst in Frieden lebt, kann mit anderen Menschen 

im Frieden leben.  Frieden hat auch was mit der eigenen Person zu tun. 

 

   GL: Wo hast du schon mal den Frieden bewusst wahrgenommen?  

 Positives Erlebnis 

 Versöhnung nach langem Streit 

 Im Gottesdienst / Im Gebet mit Gott 

 

    GL: Fallen dir noch andere Gegenstände/Symbole für den Frieden ein? 

Die Teilnehmer/innen zeichnen ihren Gegenstand/ihr Symbol auf ein kleines 

Plakat und legen es zu den Gegenständen/kleine Plakate in die Mitte dazu. 

Hierzu werden ca. 5 bis 10 Minuten Zeit eingeplant. 

  Zum Beispiel: 

 Zwei verschlungene Ringe 

 Peace-Zeichen 

 Schüttelnde Hände 

 Etc. 

 

 

 

 



Rollenspiel 

Die Gruppe wird, je nach Größe, in Kleingruppen bis zu ca. 4 Teilnehmer/innen 

aufgeteilt. Jede Gruppe soll sich nun eine Situation überlegen, in der es um Frieden 

geht. Anschließend wird diese ausgedachte Situation in zwei Varianten durchgespielt. 

Positive Variante: Situation, in der ein Mensch Frieden erfährt. 

Negative Variante: Situation, in der ein Mensch Krieg/keinen Frieden erfährt. 

Zum Vorbereiten und Einstudieren der beiden Varianten, werden den einzelnen 

Gruppen ausreichend Zeit gegeben. 

Anschließend werden die Rollenspiele vorgeführt. 

 

Collage mit Zeitungsartikel 

Anschließend können die Teilnehmer/innen in den Gruppen aufgeteilt bleiben, oder 

der GL mischt sie neu durch und gibt den Arbeitsauftrag, eine Collage zu dem Thema 

„Frieden“ oder „Krieg“ mit Hilfe von Zeitungen zu erstellen. 

Den Teilnehmern wird anschließend Zeit gegeben, diese Collagen zu erarbeiten. 

Betrachten der erarbeiteten Collagen. Was fällt auf? War es einfacher Krieg oder 

Frieden zu finden? 

  

Rundgespräch über das Erarbeitete 

 

Ausklang der Gruppenstunde 

Der GL stellt in die Mitte eine Kerze. Sie ist das Symbol für Jesus Christus und zeigt 

uns, dass Jesus in unserer Mitte ist. 

Jede/r Teilnehmer/in bekommt durch den GL eine Gebetskarte auf der das 

gemeinsame Gebet festgehalten wurde. Diese Gebetskarte kann nach der 

Gruppenstunde mit nach Hause genommen werden. 

 

Gemeinsames Gebet zu Frieden 

 

Weitere Ideen zum Thema: 

 Erstellen von Friedensgebeten 

 Gebetseinheit zu Frieden 

 Spielgeschichte zu Frieden 

 Arbeiten mit dem Psalm „Suche Frieden und jage ihm nach“ 

 Recherche über Menschen, die Friedensarbeit leisten  

 

 

 
 
 
 
 


